
Pseudomonas aeruginosa (von lat. aerugo Grünspan)  
ist ein gramnegatives, oxidasepositives Stäbchen der Gattung Pseudomonas. Es wurde im Jahr 
1900 von Walter Migula entdeckt. Die Namensgebung bezieht sich dabei auf die blau-grüne 
Färbung des Eiters bei eitrigen Infektionskrankheiten. 
Das Bakterium ist ein Krankenhauskeim, der durch seinen Stoffwechsel und seine 
Zellmembranstruktur Mehrfachresistenzen gegenüber Antibiotika aufweist. Mit ca. 10 % aller 
Krankenhausinfektionen gehört P. aeruginosa zu den in Deutschland am häufigsten 
auftretenden Krankenhauskeimen. 
Das Spektrum an Krankheiten, welche durch diese Bakterien verursacht werden, ist 
umfangreich. Auslöser dafür sind zum einen die Fähigkeit zur Hämolyse und zum anderen 
Pathogenitätsfaktoren wie das Exotoxin A (ADPRibosyltransferase) sowie die Cytotoxine 
Exoenzym S und Exoenzym U, die das Bakterium produziert. 
Das häufigste Erscheinungsbild sind Pneumonien bei zystischer Fibrose, die vor allem bei 
immunsupprimierten und AIDS-Patienten besonders schwerwiegend sind. Harnwegsinfekte, 
Enterokolitis, Meningitis, Otitis externa („swimmer’s ear“) oder Infektionen auf 
Brandwunden können ebenfalls ausgelöst werden. 
Quelle Wikipedia 
 
Bei Wikipedia vergessen: 
Bei der Sepsis beträgt der Anteil, der durch Pseudomonas aeruginosa verursacht wird, ca. 3%. 
Die Pseudomonas - Sepsis ist mit der höchsten Letalität unter allen Sepsisformen belastet. 
 
Mehr darüber auf www.Krankenhaushasser.de  


